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Der Ausbauder WienerPädagegischenZentralbibliothek .Infolge richtigemAufbau

der WienerSchulreform wurdeim Jahre 192½von der GemeindeWiendiePädago¬
gische Zentralbüchereigeschaffen ,Damitwarendlich ein jahrzehntelanggehegter
Wunsch der Wiener Lehrerschaft nach einer zentralen ,wissenschaftlich eingeri

richteten ,leicht zugänglichen ,grossen Fachbibliothek erfüllt .Die Bücherei wur¬
de demPädagogischen Institute der Stadt Wieneingegliedert und allen Wiener

Lehrpersonen ,ob Gemeinde -oder Bundeangestellte ,demVolks - ,Haupt - undMittel -¬
schullehrern ,den Kindergärtnerinnen ,Fürsorgerinnen ,Horterzieherinnen und so

weiter kostenlos zugänglich gemacht .Sie warim Stadtschulratsgebäude in Räumen
untergebracht ,die für den Anfang als zweckmässig und ausreichend angesehenwer
den konnten .Wiedie Entwicklung der Bibliothek gezeigt hat ,hat die WienerStadt
verwaltung mit ihrer Errichtung einemwirklichen Bedürfnis derreformfreudi
gen ,berufsbegeisterten WienerLehrerschaft entsprochen .Bereits im erstenBe¬
richtsjahr ( die Berichtsjahre decken sich mit den jeweiligen Schuljakren ) wur¬
den an . 100Personen 12 . 000Bücher abgegeben .In den folgenden Jahren ging es

stetig aufwärts .Die Zahl der Entlehner betrug 13 . 000 ,21 . 000 ,beziehungsweise
22 . 000im Jahr .Die Zahl der jährlichen Entlehnungen stieg auf 32 . 000 ,bezie - ¬

hungsweise39,000undimletztenBerichtsjahrewurden13 . 000Bücherentlehnt .
Das abgelaufene Berichtsjahr brachte also 22 . 000Entlehnfälle mit 43 . 000Ent - ¬
lehnungen .Seit der Eröffnung der PädagogischenZentralbücherei der StadtWien

wurden insgesamt an rund 70 . 000Personen 113 . 000Bücher abgegeben ,ein herrli¬
ches Zeugnis für die Wiener Lehrerschaft und zugleich für die Bedeutungder

PädagogischenZentralbücherei .Die Entwicklungder Bücherausgabegingparallelvor sich :
mit der Vermehrung der Bücherbestände /192h :Eröffnung der Pädagogischen Zen¬

tralbücherei mit 25 . 000Bänden ;1925: Bücherbestand50 . 000Bände ; 192670. 000
Bände ; 1927100 . 000Bändeund1928130 . 000Bände .Gegenwärtigbesitzt siefast
150 . 000Bändeundist damitdie zweitgrösstedeutschePädagogischeFachbiblio¬
thekgeworden.DieseEntwicklungwarnurmöglich ,weildie GemeindeWiendie
entsprechenden Mittel bereitstellt .Der Jahresetat für Bücher - undZeitschrif¬
tenanschaffungenbeträgtgegenwärtig16 . 900Schilling .DiesergewaltigenEnt¬
wicklungwarendie imStadbschulratsgebäudezur VerfügunggestelltenRäume
nicht mehrgewachsen. D de auf Beschlussder Gemeindeunddurchdas
besondere Entgegenkommender Zentralsparkasse der Gemeinde Wien die Pädago¬
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gische Zentralbücherei in das Gebäude der Zentralsparkasse Wien XVII . ,Hernal¬

ser Hauptstrasse 72 - 71verlegt .Das Haus ,das für Bibliothekszwecke ausserordent¬

lich geeignet ist ,wurdenoch entsprechend adaptiert .Rund270 MetereiserneBü¬
cherregale von mehrals vier Meter Höhewurdenaufgestellt ,ein eigenesKatalo¬
logzimmer eingerichtet ,die Bücherausgabe mit Schalteranlagen versehen ;der ehe¬

malige Festsaal wurde unter vollster Wahrung seiner Architektur zueinem
schmuckvollen Lesesaal umgestaltet .Die bibliothelstechnischen Einrichtungen sind
demCharakter einer wissenschaftlichen Bibliothek entsprechend .ZweiZettelkata¬

loge ( Autoren - undSchlagwortkatalog )sind vorhanden .Die Kataloge sind allen
Besuchern zugänglich .Oberstes Prinzip ist ,alle verlangten Bücher amselben

Tag den Parteien auszufolgen .Es ist möglich ,sich auf entlehnte Bücher vor¬

merken zu lassen ;die rücklangenden Werke werden den Parteien reserviert .ImLe¬

sesaal ,in demungefähr 1000 Nachschlagewerke und mehr als 130Zeitschriften
aufliegen ,werden auch die Neuerwerbungen ausgestellt .Die Bücherei sucht vor

allem die gesamte moderne deutwchsprachige Fachliteratur zu erwerben ;in be¬
sonderer Weisewerdennochals Hilfswissenschaftender PädagogikdiePhiloso¬
phie und Psychologie gepflegt .Darüber hinaus werden aber auch noch diewich¬

tigsten Werkeaus allen sonstigen Wissenschaften ,soweit sie für dieeingangs
erwähnte Lehrerkategorien in Frage kommen ,angekauft . Wasdie moderne und fach¬

wissenschaftliche Literatur anlangt ,so dürfte die PädagogischeZentralbüchetei
zu den besteingerichteten deutschen Bibliotheken dieser Artzählen .

- . - . - . - - - . - .- —. ——-- . - ¬
Eine neuegrosse städtische Wohnhausanlagein Ottakring .DerGemeinderatsausschus
für Wohnungswesen hat am Dienstag auf Antrag des amtsführenden Stadtrates Weber

beschlossen ,in Ottakring in der Gablenzgasse - Zagorskygasse - Herbststrasseeine
grosse Wohnhausanlage zu errichten .Die Pläne stammen von den Architekten Profes
sor Josef Hofbauer und Wilhelm Baumgarten .Der Wohnhausbauwird 236Wohnungen ,
Räumlichkeiten für ein Jugendheim und mehrere Werkstätten enthalten .Dievor¬

aussichtlichen Baukosten werden sich auf ' 8Millionen Schilling belaufen .

- . -— . ——————- - ¬
Einlagezügeder Strassenbahnzur Hauptallee .Wiedie städtischeStrassenbahn
direktion mitteilt ,wird zur Verstärkung des Verkehrs von der Stadtbahnhalte - ¬

stelle Schwedenplatz zur Hauptallee an schönen Sonn -und Feiertagen nachmit¬

tags eine Einlagelinie mit der Bezeichnung 78 von der Gleisschleife Eszling¬
gasse über den Franz Josefskai zur Hauptallee geführt werden .

— -- - - „- - —Bezirksvertretung Alsergrund .Die nächste Sitzung der Bezirksvertretung Alser¬
grund findet am Mittwoch ,den 22 . Mai ,un 17 Uhr statt .
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